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Karlsruhe , den 23 . April .
In der italienischen Deputirtenkammer naht die Ent-

scheidung über das Heeresbudget heran , nachdem der
Deputirte Pais - Terra seinen Bericht über dasselbe vor¬
gelegt hat . Der Bericht warnt die Abgeordneten vor
wiederholten langen Erörterungen der Heeresverhältnisse
und enthält in dieser Hinsicht den sehr richtigen Satz , ein
Heer, über das fortwährend debattirt werde, sei halb be¬
siegt. Treffend hebt Pais ferner hervor , die Bündnisse
mit Deutschland und Oesterreich-Ungarn entbänden Italien
nicht von der Nothwendigkeit, für seine Vertheidigung zu
sorgen ; andererseits würde aber auch eine Aenderung der
auswärtigen Politik Italien nicht in den Stand setzen ,
seine Rüstung zu verringern . Gegenüber den Klagen der
Opposition über die angeblich zu große Last der militäri¬
schen Ausgaben weist der Bericht auf die Beispiele
anderer Länder hin. Selbst die neutrale Schweiz gebe
für Zwecke der Landesvertheidigung mehr aus als Italien .
Italien verwende für sein Heer im Verhältniß zur Be¬
völkerung weniger als Deutschland und Frankreich . Zwölf
Armeecorps bildeten dij unentbehrliche Grundlage für
eine genügende Bertheimgungskraft Italiens . Wenn von
einer Seite die Errichtung eines Volksheeres an Stelle
des stehenden Heeres gefordert werde, so sei Italien nicht
in der Lage, den ersten Schritt zur Verwirklichung dieser
Forderung zu machen ; auch eine aus finanziellen Gründen
etwa einzuführende Verkürzung der Militärzeit sei nicht
empsehlenswerth , weil in diesem Falle die Felddienst-
übungen verlängert werden müßten . Der Berichterstatter
sagt , das neue Heeresbudget stelle sich um 13 Millionen
Lire niedriger als das letzte , daran solle man sich aber
auch genügen lassen und das Budget mit Rücksicht auf
die wichtigsten Interessen Italiens annehmen. Wie man
sieht, macht Pais -Serra zum Theil die nämlichen gewich¬
tigen Gründe geltend , mit denen der Ministerpräsident
Crispi heute vor acht Tagen vor Abstrichen am Heeres¬etat gewarnt hat . Herr Crispi schloß damals seine Rede
mit der Erklärung , wenn die Kammer an den Heeres¬
ausgaben Abstriche machen sollte , für welche die Regie¬
rung nicht die Verantwortung tragen kann , werde die
Regierung wissen, was sie zu thun hat .

Deutschland.* Berlin , 22 . April . Ueber den Aufenthalt Seiner
Majestät des Kaisers in Coburg wird berichtet, daß amFreitag der Kaiser und mehrere der hohen Gäste einen
Ausflug nach Schloß Rosenau unternahmen , wo Tbä ckau-8Lnt stattfand. Abends war die Stadt in allen Straßenprächtig illuminirt ; die Veste erstrahlte in bengalischemLichte . Aus Abbazia berichtet man , daß Ihre Majestätdie Kaiserin an demselben Tage den Besuch des Erz¬herzogs Karl Stephan und der Gemahlin Höchstdesselben ,welche Vormittags auf der Dacht „Krista" von LussinPiccolo eingetroffen waren , zur Tafel bei sich sah.— Seine Königliche Hoheit der Herzog von SachsenCoburg und Gotha ist von Seiner Majestät dem
Kaiser zum Chef des in Trier stehenden 9 . Husaren¬regiments ernannt worden. Eine Abtheilung des Regi¬ments begibt sich heute nach Coburg , um sich dem er¬
lauchten Regimentschef vorzustellen.— Die in Coburg erfolgte Verlobung des Groß -
fürsten - Thronfolgers von Rußland mit der Prin¬zessin Alix von Hessen ist auch in politischer Hinsichtnicht ohne Interesse . Namentlich englische Blätter weisenauf diese politische Seite der Verlobung hin . Die „Times "
sagen , da der Friede Europas auf den BeziehungenEnglands zu Rußland und Rußlands zu Deutschland be¬
ruhe, so müsse alles, was die Beziehungen zwischen diesenStaaten festigt , von wohlthätigem Einflüsse auf die euro¬
päische Politik sein . Auch andere englische Blätter sehenin der Verlobung ein den guten Beziehungen zwischenDeutschland und Rußland günstiges Ereigniß . „ DailyChronicle" meint , die Nachricht des Vorganges werdeeine Enttäuschung für die chauvinistischen Panslavistensein, die ohne den Widerstand des Czaren Rußland längstmit Deutschland in einen Krieg verwickelt hätten . Auchdas Wiener „ Fremdenblatt " beschäftigt sich an hervor¬ragender Stelle mit der Verlobung und sagt : „ DieThat -
sache, daß der älteste Sohn des Kaisers Alexander III .ein deutsche Fürstentochter heimführt, wird sicherlich überall,wo man den Werth eines freundschaftlichen und herz¬lichen Verhältnisses zwischen den Höfen zu würdigen weiß,mit lebhaftem Interesse vernommen werden, und sie istein neues Zeichen dafür , wie erfreulich sich die Beziehungen
zwischen den beiden großen Nachbarreichen gestaltet haben. "— In Prenzlau ist der Generalmajor z . D . Ottov . Pap st ein im Alter von 74 Jahren verstorben. Im

deutsch , französischen Kriege ksmmandirte er zunächst das
Mecklenburgische Füsilierregiment Nr . 90 und dann die
Gardefüsiliere. Mitte der siebenziger Jahre wurde er
zum Kommandeur der 10. Jnfanteriebrigade ernannt.— Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht einen an den
Reichskanzler gerichteten Kaiserlichen Erlaß über die vor
mehreren Tagen bereits angekündigte Aufnahme einer
Anleihe . Der Erlaß genehmigt, daß auf Grund des Ge¬
setzes vom 16 . März 1886, betreffend die Herstellung desNord -Ostsee -Kanals , ein Betrag von 12 600 000 M . , aufGrund des Gesetzes vom 23 . Juli 1893 , betr . die Auf¬nahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltung des
Reichsheeres, ein Betrag von 48 060 699 M . und aufGrund des Gesetzes vom 18. März 1894, betreffend die
Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungendes Reichsheeres, der Marine und der Reichseisenbahnen,ein Betrag von 107 711 995- M ., zusammen also ein Be¬
trag von 168 372 694 M . «ms dem Anleiheweg beschafftwird . Zu diesem Zweck wird ein entsprechender Betragvon Schuldverschreibungen, und zwar über zweihundertMark, fünfhundert Mark, eintausend Mark und fünf¬tausend Mark ausgegeben. Der Reichskanzler ist ermäch¬tigt , den Zinsfuß für die Anleihe auf jährlich drei vom
Hundert oder auch auf dreieinhalb vom Hundert und die
Zinstermine auf den 1 . April und 1 . Oktober oder auchauf den 2. Januar und 1 . Juli festzusetzen.— Bei dem Reichsmarineamt (Marinedepartement)
sind zwei neue Abtheilungen gebildet worden, und zwar :eine Artillerieabtheilung und eine Konstruktionsabtheilung .Die Artillerieabtheilung umfaßt in zwei Dezernaten die
bisher von den Artilleriedezernaten bearbeiteten Angelegen¬
heiten der Artilleriekvnstruktion . sowie der Artilleriever¬
waltung und Küstenbefestigung . Die Koustruktionsabtheilungumfaßt in zwei Dezernaten die Geschäfte der bisher im
Konstruktivnsbureau bearbeiteten Angelegenheiten des
Schiffsbaues und Maschinenbaues.— Die Blätter beschäftigen sich noch immer mit Be¬
trachtungen über die Thätigkeit und die Ergebnisse der
abgelaufenen Reichstagssession . Als Arbeitsergeb¬
nisse des Reichstags sind außer der Genehmigung der
Handelsverträge und der Erhöhung der Börsensteuer
folgende zu verzeichnen : die Aufhebung des Identitäts¬
nachweises , die Reform des Unterstützungswohnsitzgesetzes ,die Gesetze über Abzahlungsgeschäfte, Waarenbezeich-
nungen, Viehseuchen, Brieftauben , Unterstützung von In¬validen aus den Kriegen von 1870, die Novelle zur Kon-
kurSordnung. Nicht zur Erledigung gelangt sind von
Regierungsvorlagen der Gesetzentwurf über den Reichs¬
invalidenfond und die Bekämpfung gemeingefährlicher
Krankheiten , abgelehnt wurde der Gesetzentwurf über
Fristverlängerung für den gewerblichen Fortbildungs¬
unterricht.

— Das preußische Abgeordnetenhaus berieth gesternin erster Lesung den Gesetzentwurf, betreffend den Dort-
mund - Rheinkanal, und verwies die Vorlage an eine be¬
sondere Kommission von 21 Mitgliedern . Morgen kommt
die Vorlage über die Landwirthschaftskammern zur Ver¬
handlung.

Frankreich .
Paris , 22. April . In dem gestern abgehaltenenMinisterrath legten die Minister des Innern und des

Krieges die Gründe dar , welche sie bewogen haben , den
italienischen General a . D . Goggia als „Spion " aus-
weisen zu lassen. (Der General war in den Verdacht der
Spionage gekommen. Beweise für die Richtigkeit dieses
Verdachts scheinen nicht vorhanden zu sein , denn wenndie Franzosen einmal einen echten Spion erwischenwürden, so ließen sie ihn sicherlich nicht laufen ; sie habenfür diesen Fall ja ein Spionengesetz geschaffen , wie es
in gleicher Schärfe in keinem anderen Staate besteht .Wenn man aber dem General Goggia auch eigentlich
nichts Nachweisen konnte , so blieb doch ein gewisser
„ Verdacht " an ihm hängen und die französische Regierung
glaubte, es sei jedenfalls besser , wenn der Italiener gar
nicht in die Versuchung der Spionage kommen könne .
Deßhalb wies man ihn aus , wozu man nach der Lage
der Gesetzgebung ja berechtigt war . )

Russland .
St . Petersburg , 22 . April. In Rußland tagt alljähr¬

lich eine Anzahl von Kommissionen für mancherlei
Spezialentwürfe, Pläne und Reformen, bei denen natür¬
lich nicht immer ein praktisches Ergebniß herauskommt .
Zu den wichtigsten von den gegenwärtig arbeitenden
Kommissionen und zugleich zu denen , die am raschesten
und sichersten auf die Lösung ihrer Aufgabe lossteuern ,
gehört aber die unter dem Vorsitze Seiner Kaiserlichen
Hoheit des Großfürsten Thronfolgers stehende Kommission
für die große sibirische Eisenbahn . Sie verfolgt
ihre Aufgabe mit großem Eifer und vieler Umsicht . ,jJn

einer der letzten Sitzungen wurde die Erbauung von
„ Schulkirchen " längs der ganzen Bahn für die dort zugründenden Niederlassungen beschlossen . Die betreffendenGebäude sollen für ihren doppelten Zweck, des Unter¬richts und des Gottesdienstes, eingerichtet werden. Ebensowurde die Herstellung künstlicher Wasserversorgung füralle diejenigen künftigen Niederlassungen und Eisenbahn¬stationen beschlossen , die in wasserarme Gegend zu liegenkommen werden, und es soll damit namentlich in der
wasserlosen Barabinsker Steppe vorgegangen werden,weil dieselbe durch Schneeverwehungen häufig unzugäng¬lich wird , die Bahnarbeiter dort sich also schon jetztdauernd niederlassen müssen. Die Bahn , welche voreinigen Jahren Vielen noch wie eine Chimäre erschien ,hat seitdem schon recht greifbare Gestalt angenommen.

Neueste Telegramme .
Berlin , 23 . April. Seine Majestät der Kaiser hat amSamstag Nachmittag Coburg verlassen und begab sichnach Eisenach , wo Allerhöchstderselbe auf dem Bahnhofevom Erbgroßherzog empfangen wurde. Seine Majestätfuhr , vom Publikum lebhaft begrüßt, durch die festlichgeschmückten Straßen auf die Wartburg .
Pest, 23. April . Die Magnatentasel beginnt am nächstenDonnerstag die Kommissionsberathung des Ehegesetzes .Paris , 23. April. Graf Elie Talleyrand -Porigordwurde mit seinem Geschäftsagenten Wastine wegen Fäl¬schung von Wechseln über 600000 Franks verhaftet .Paris , 23 . April. Die Stadtauleihe wurde 83 mal

überzeichnet , 70 mal von Finanzgesellschaften und 13 malvon Privatleuten.
Paris , 23 . April. Nach Meldungen aus Rio de Janeirobeginnt der Handel sich dort wieder zu beleben . Peixotomachte den fremden Vertretungen die Mittheilunq, daßder Aufstand beendigt sei.
Paris , 23. April . Anläßlich der Seligsprechung derJungfrau von Orleans fand in der Kathedrale Notre Dameeine Feier statt , an welcher die Generale Mercier undSaussier, der russische Botschafter Frhr . v . Mohrenheim ,Mitglieder des Hauses Orleans und zahlreiche SenatorenTheil nahmen.
Brüssel , 23. April. Gestern Nacht wurden in Lüttichzwei Dynamitattentate versucht. Vor der Wohnung desBürgermeisters fand man 25 Dynamitpatronen in einemBündel . Der Zünder war angesteckt , die Explosion bliebaber aus. Eine andere Bombe fand man vor demTheater. Nach der Probe wurde Rauch entdeckt und derZünder konnte , lt . „Frkf. Ztg . " . noch rechtzeitig aus¬gelöscht werden . Eine dritte Bombe fand man im Maas -viertel vor einem Privathause . Es herrscht große Auf-regung .
Athen, 23. April. Bei dem Erdbeben wurden in drei

Ortschaften der Eparchie Lokris 129 Personen getödtet.Die Anzahl der Verwundten ist noch nicht festgestellt .
Lissabon , 23. April. In den letzten 24 Stunden sind83 choleraartige Erkrankungen und ein Todesfall vor¬

gekommen .

Grossherzogliches Hofiheater .
Montag , 23. April . 6 . Sondervorstellung außer Abonnement

zu ermäßigten Preisen . Zum Vortheil des Hoftheater- Pensions¬fonds und zum Gedächtniß des Gedurts - und Sterbetages Shak -
speare 's : „ Julius Cäsar "

, Trauerspiel in 5 Akten von Shak -
speare , nach A . W . Schlegel 's Uebersetzung . Die Ouvertüreund die zur Handlung gehörige Musik von Ritter v. Sevfried .Anfang Uhr.

Familirnnachrichlen .
Auszug aus dem Karlsruher Standrsduch-Negister .

Geburten . 17 . April . Wilhelm Benjamin Jakob Karl .V . : Wilhelm Bickel, Bäckermeister . — 18. April . Erich , V . -Karl Zimmerwann , Rathschreiber. — 19. April . Margarethe .V . : Josef Bundschuh. Stadtdiener . — 20. April . Klara PaulaB . : Otto Broglie , Kausmann . '
Eheaufgebote . 21 . April. Albert Pasquay von Waffelnbeim, Hauvtmann hier , mit Maria Gräsiu v . Hacke von Fried -berg. — Wilhelm Weber von Ringsheim , Wagenwärtergebilfehier, mit Barbara Sch -eble von Forchheim . - Rudolf Wollfartbvon Karlsdorf . Buchhalter hier , mit Antoinette Fünfte vonMengen . - Karl Schlaier von Wenzingen, Taglöhn -r hie

"
mit Frieda Gebhard von Pforzheim . — Friedrich FW von MalschBuchhalter hier , mit Emilr- Küvferle von St . Märaen '

Eheschl ' eß u n g e r, . 21 . April. Franz Stolz von Prag .Telearaphenkontroleur hier , mit Luise W - inspach von Bruckfal .^ §A, ^ o ^ brt von hier , Blechner hier , mit Marie OchSSchreiber von Heuchelheim, Güterbe -hier, mit Wilhelmrne Stöber Witwe von Eggenstein.
N ? ' A "rie Magdalene , 14 Tage .V . : Gottlieb Eller , Schlosser . - Luise. 6 M . 17 T . , V . : JakobHcrrmann , Schuhmacher .

- o

Verantwortlicher RedaktenrHWilhelm Harder inHKarlsruhc .
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Kvivlislralltzit -Htvattzr.
Schauspiel- und Operetteu-Lusemble.

Marienstraße 1« , Kartsruhe , Marienstraßelk .

Mp ?- Drei Minuten vom Bahnhof ! m

Heute Montag , Abends 8 Uhr :

» ovilst .
Vtovilsl .

>»l « I - r » UO » e r .
Schwank in drei Akten -

H >i « Dir slrPior ».
H . Trümmer .

Zläyeres öesagen die Gageszettel

H959 -

ZUI . .
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I)»mvu-6 »räerodv , sovvio AobkIsIvKe etc . bestens enixkoblen .

Solide , i-Lsolis und dilliAs ^ ussülii -unZ.

genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Greßh . bad. Amtsgericht,
gez . Spiegelhalter .

Dies veröffentlicht
Lörrach» den 17 . April 1894 .

Der GerichtLschreiber :
Appel .

Zwangsversteigerung.
., H .949 . Karlsruhe .

II.Steigerungs
Ankündigung.

6 .

7.

8.

4 »- >7.'^
/Ol

s
"

. jLt "

ki<»Mi»I - 8eIuiIbÄtk«
in 12 vsrsokisSsrisri Sattrrnssir ,

kür zsäs ^ .rt von Untsrriakt ,
>ael> usuestso Lnkoräsrungsn 6er

8ciu >- Uzfgisn « uns NsUsgogile .
fabrilist ersten kanges .

killigste krsiss . X'rancolistsrunx . Pro¬
spekts uuä Lost^n-Lsrseboäugen gratis ,

keinslv Lelvrenrsn F964.7
im Lrossksr ^ogtkum öaäsn .

LsrI flssesser , 8edu1bArlkkubriii ,
bsi Usiclelbsrg.

« Ärgerliche Rechtspflege .
Oeffeatliche Zustellungen.

H '888 .2. Nr . 4053. Frelburg .
Der Handelsmann Philipp Moses zu
Kirchen, vertreten durch Rechtsanwalt
Schmitt in Lörrach, klagt gegen den
Landwirth Johann Georg Graf von
Maugcnhard , z . Zt . unbekannten Auf¬
enthalts , aus Viehkaufoertrag vom 26 .
Februar d . Js . , mit dem Antrag auf
Berurtbeilung zur Zahlung des rei »
licken Kaufpreises von 435 Mark nebst
5 Proz . Verzugszinsen, und vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärung, und ladet
den Beklagten zur mündlichenVerhand¬
lung des Rechtsstreits vor die H Civil-
kammer des Großh . Landgerichts zu
Frciburg auf

Freitag den 22. Juni 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 13 . April 1894 .
Schäfer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
H.887 .2. Nr - 4055 . Freiburg . Der

Handelsmann Jsak Mayer zu Müll -
Heim» vertreten durch Rechtsanwalt
Sckmitt in Lörrach , klagt gegen den
Landwirth Johann Georg Graf von
Maugenhardt , aus Viehkaus vom 17.
Dezember 1890 , Schuldschein vom 9.
November1891 und 13 . November 1892,
sowie aus Viebkauf vom 19 . Februar
d . I . mit dem Anträge auf kostenfällige
Berurtheiluug zur Zahlung :

1 - von 130 M . nebst 5 "/o Zins vom
17. Dezember 1890 ;

2 von 246 M . nebst 5 ZinS vom
10 . August 1891 ;

3 von 191 M - nebst 5 "/« Zins vom
20 . Mai 1892 ;

4- von 163 M . nebst 5 Zius vom
Klagzustellungstage an

und vorläufige Vollstreckbarkeitserklä¬
rung und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die II . Civilkammer des Gr . Land¬
gerichts zu Freiburg auf

Freitag den 22. Juni 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 14. April 1894 .
Schäfer ,

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.
H .886 2 . Nr - 4054 . Freiburg . Der

Handelsmann Gotthils Maherzu Müll -

Heim, vertreten durch Rechtsanwalt
Schmitt zu Lörrach , klagt gegen den
Landwirth Johann Georg Graf von

j Maugenhardt , aus Abrechnungvom 15 .
Dezember 1890 . Schuldschein vom 3.

! April 1893 , Schuldscheinvom 23. Juni
1893 , Viehkauf vom 10. Juli 1893, mit

! dem Anträge auf kostenfällige Verur -
theilung zur Zahlung von :

- 1 . 151 M . nebst 5 Zins Vom 16.
März 1893 ;

2 . 97 M . nebst 5 Zins vom 3.
' Avril 1893 ;

3 . 100 M . nebst 5 Zins vom 22.
> Juni 1893 ;

4 . 260 M . nebst 5 "/o Zins vom
i Klagzustellungstage an
l u vorläufige Vollstreckbarkeitserklärung
! und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
1l . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Freiburg auf

Freitag den 22. Juni 1894 ,
Vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , eine» bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 14 . April 1894 .
Schäfer ,

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.
Aufgebot .

H .944 . 1 . Nr . 18,625 . Heidelberg .
Privatmann Johann Leibert in Hei¬
delberg besitzt auf Gemarkung Hand¬
schuhsheim die unten beschriebenen Lie¬
genschaften , bezüglich deren ein Er¬
werbstitel in den Grundbüchern nicht
eingetragen ist :

I . G -Nr . 849 . 8 a 59 gm Wiesen
in den Kappeswiesen, eins . Lud¬
wig Scheuber , anders. Joh . Fr .
Vechtel Hl -

2. G .-Nr . 898 . 8 a 26 gw Wiese»
in den Sandwiesen , einers . Joh .
Ad . Schmitt H . , anders. Johann
Konr . Eichler.

Auf Antrag des Genannten wird das
Aufgebotsverfabren erlassen und wer¬
den alle Diejenigen, Denen an den be-
zeichneten Liegenschaften nicht eingetra¬
gene, auch sonst nickt bekannte , dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
miliengutSverbandeberuhende Rechte zu¬
stehen, aufgefordert, solche spätestens in
dem auf

Dienstag den 26 . Juni 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebolslermin anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht angemelde¬
ten Ansprüche für erloschen erklärt
werden .

Heidelberg , den 19. April 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Reichardt .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Herrel .

H 879 .3 . Nr . 8652 - Lörrach . Der
Wagner Samuel Stump - Stump und
der Kaufmann Emil Stump , beide in
Riehen , besitzen auf der Gemarkung
Brombach folgende Liegenschaft in un-
abgetheilter Gemeinschaft:

Lagerbuch Nr . 692 : 82 a 26 gm
Wald , Gewann Homburg , neben
Landwirth Jobann Neef in Thum -
ringen und Reinhard Vogelbach -
Däublin in Lörrach .

Die Gewähr bezüglich dieser Liegen¬
schaft wird w - gen Mangels eines Ein
trags in den Grundbüchern verweigert.

Auf Antrag der genannten Besitzer
werden Diejenigen, die an der beschrie¬
benen Liegenschaft in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -

milienguts -Verbande beruhende Rechte
haben , aufgefordert, solche spätestens in
dem auf

Dienstag den 12 . Juni 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termine anzumeldeu, widri -

Donnerstag den 1« . Mai 18S4 ,
Nachmittags S Uhr ,

wird im Hause Hebelstraße Nr . 7.
ebener Erde dabier dem Heinrich « eck-
mann , Weinhändler in Neustadt , die
unten beschriebene Liegenschaft der Ge¬
markung Karlsruhe in Folge richterlicher
Verfügung einer zweiten öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt , wobei der Zu¬
schlag erfolgt, auch wenn der Anschlag
nicht erreicht wird.

R H B - XX. 4264.
Das in der Augartenstraße dahin¬

unter Nr . 56 , einerseits neben Schrei¬
ner Franz 8 . Kohlbecker , anders, neben
Adam Friedrich Mössinger Ehefrau
gelegene vierstöckige Wohnhaus sammt
aller liegenschaftlicher Zugebörde, ein¬
schließlich des Grund und Bodens und
des an der künftigen Winterstraßc ge¬
legenen Bauplatzgeläudes , nebst den
darauf befindlichen Gebäulichkeiten , eis.
neben dem kath. Kirchenfond, anders,
neben Architekt Meeß,

taxirt zu . . . M - 81,000
Einundachtzig Tausend Mark

Die Steigerungsbedingungen können
in meinemAmtszimmer — Waldstraße
Nr . 5S hier — eingeseheti werden .

Karlsruhe » den 13 . April 1894.
Großh . Notar :

Beck .
H '950 . Karlsruhe .

Steigerungs
Ankündigung.

Mittwoch de« SS . Mai 1894 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

wird im Hause Hebelstraßc 7 , ebener
Erde , dem Sckmiedmeister Valentin
Welz hier die untenbeschriebene Liegen - ;
fchaft der Gemarkung Karlsruhe in !
Folge richterlicher Verfügung einer öf- !
fentlichen Versteigerung ausgesetzt , wo¬
bei der Zuschlag erfolgt , wenn wenig¬
stens der Sckätzunospreis erreicht wird, j

L Ll « XXV . SS17 . Ein in j
der Schillerstraße dahier , einerseits >
neben Privatmann Andreas Wolfert , !

anderseits neben Kaufmann Benjamin
Kahn gelegener Bauplatz im Flächen- l
gebalt von ungefähr 3S8 nebst !
einem darauf errichteten dreistöckigen j
Hinterhauie und einer einstöckigen Be - !
schiagbriicke, sammt aller sonstigen ^
liegenschaftlichcn Zugehörde,

'

taxirt zu . . . . 13,000
Dreizehntansend Mark . j

Die Bedingungen können in meinem -
Amtszimmer , Waldstratze 5S , einge- ^

sehen werden .
Karlsruhe , den 18 . April 1894 .

'

Großh . Notar ^
Beck .

-

H-754 .2- Lahr .

Liegenschafts - Berstei- -
gerung. !

In Folge richterlicher
Verfügung werden am
Miltwoch,2 . MaidJ -,

Nachm . 2 Uhr , die nachbeschriebene»
Liegenschaften der Firma Kapp und
H offmann , GoldleistenfabrikinStein -
back, im Rathhaus zu Seelbach öffcnt -
lichau Eigenthum versteigert. Der end-

gist̂ e Zuschlag erfolgt, u euu der Schätz-

ungspreis erreicht wird . !!
Lagerbuch Nr . 319 : 1 da 86 a

64 gm Hofraitbc , Hausgarten ,
Ackerland , Wiese» Gebüsch und
Weg im Steinbächle , mit einem
zweistöckigen Wohnhaus mit ge¬
wölbtem Keller» zwei sreistehen - j
den , zweistöckigen Fabrikgebüu- ^
den , verbunden durch einen Gang
mit Arbeitslokal und Remise , >
eine Holzremise, ein freistehender !

Holzfchopf nebst Leimküpe und
Abort , einerseits Weg , anders.
Ausstöße : .

2.
Lagerb. Nr . 309s. : 2 u 59 qm

Brunnenstube im Steinbächle ,
'

allseits angrenzend au Xaver
Kempf . ^

Anschlag zusammen. 30000 !
Dreißig Tausend Mark .

Die übrigen Steigerungsbedingungeu ^

liegen in meinem Geschäftszimmer — i
Schillerslraße 12 — zur Einsicht auf . j-

Lahr , den 28 . März 1894 .
Der Voüstreckungsbeamte.

Großh . bad . Notar :
Mehr .

'

Strafrechtspflege. !
Ladung.

H 751 .3 . Nr . 10,648 . Karlsruhe . !
> 1 . Xaver Deck , geboren am 4 . Juni !
l 1871 zu Mörsch, zuletzt daselbst ,
2. Anton Scherer , gcb. am 17 . Ok¬

tober 1871 zu Neuburgweier, zuletzt
daselbst ,

3 . Johann Baptist Glastetter . geb. ,
7 . Januar 1871 in Völkersbach , zu¬
letzt in Karlsruhe ,

4 . Josef Schilling , geb. am 14 . März !
1871 in Mörsch, zuletzt daselbst,

5 . HeinrichDavid Jakob Kasp-er Stö - !

7.

8-

cker , geboren am 30. Mai 1871 zu
Mittelsteinbach, zuletzt in Karlsruhe ,
Alfred Höchstetter , geb . am 6.
Mai 1871 zu Butteuhausrn , zuletzt
in Karlsruhe ,
Karl Margrander , geb. am 12.
Dezember 1871 zu Allensbach , zu¬
letzt iu Karlsruhe ,
Friedrich Schneider , gcb . am 19.
Juni 1869 zu Rheinbischofsheim, zu¬
letzt in Karlsruhe ,

werden beschuldigt ,
als Wehrpflichtige in der Absicht, sich
dem Eintritte in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen, ohne Erlaubnis das Bundes¬
gebiet verlassen , oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
des Bundesgebietes aufzuhalten,

Vergehen gegen Z 140 Abs . 1 Nr . 1
Str -G .Bs -

Dieselben werden auf
Donnerstag den 12. Juli 1894,

Vormittags 9 Uhr .
vor die I . Strafkammer des Gr Land¬
gerichts Karlsruhe zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von den Gr .
Bezirksämtern bezw.^ tgl . Oberämtern
in Ettlingen , Oehriugen , Münstngen ,
Konstanz und Kehl über die der An¬
klage z» Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden -

Karlsruhe , den 9 . April 1894 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

G r ll b e r.
H .740 -3- Nr . 7157. Offen bürg .
I . Der am 2 . Mai 1869 in Stockach

geborene Wilhelm Wolf , Kauf¬
mann , zuletzt wohnhaft in Offen -
burg.

2. Ambros Nock, Dienstknecht , geb.
14 . September 1871 in Peterthal ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

3 Karl Ohnleiter . Kellner , geb-
30 September 1871 in Breisach,
zuletzt wohnhaft in Hornberg,

4 Karl Otto Faller , Uhrmacher»
geb- 24 - März 1871 zuFurtwangen ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

5 - Gregor Kühner , Schreiner , geb .
26- Februar 1871 in Furtwangcn ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

6- Emil Mückle , Uhrmacher, geb-
11 - März 1871 zu Furtwaugen ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,
Anton Dold . geb- 16 - Januar
1871 zuNiederwaffer, zuletzt wohn¬
haft in Schonach,
Herrmann Späth , Schreiner ,
geb . 22 . Januar 1871 zu Schön¬
wald , zuletzt wohnhaft in Furt -
wangen,

9 EhrhardDuffner , gen . Hettich ,
Modellgießer , geb . 13 . Februar
1871 in Schonach , zuletzt wohn¬
haft in Hornberg,

10 - Adolf Oe hl er . Lithograph, geb.
12 . Dezember 1871 in Triberg ,
zuletzt wohnhaft daselbst .

11 . Friedrich Müller , Schlaffer ,
geb. 3 . Dezember 1872 zu Straß¬
burg , zuletzt wohnhaft in Dorf -
Kehl,
August Himmel , Schriftsetzer,
geb . 30. August 1871 zu Achern ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

13. Karl Friedrich Kaltenbach , geb.
18 . Juni 1871 zu Gamshurst , zu¬
letzt wohnbaft daselbst ,
Wilhelm Geiser , geb . 23. Mai
1871 zu Sasbach , zuletzt wohnhaft
daselbst ,
Jacob Ludwig Poh , geb - 24 Sep¬
tember 1871 in Gutach , zuletzt
wohnhaft daselbst,

16 . Julius Burger , Metzger, geb.
17. Juli 1870 in Mannheim , zu¬
letzt wohnhaft in Bühl Stadt ,

17 - David Hetzet , geb . 28. August
1869 in Eckartsweier, zuletzt wohn¬
haft daselbst .
Nicolaus Decker , Kaufmann ,
geb. 13 . September 1869 in Helm-
lingeu , zuletzt wohnhaft in Scherz-
Heim ,
Christian Wagner . Landwirth ,
geb . 26 - August 1869 in Helm-
lirigen . zuletzt wohnhaft daselbst ,

20 . Rudolf Hafner , geb - 21 . Februar
1869 in Dorf Kehl, zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

21 - Johann Wilhelm Emminger ,
geb. 7 . Mai 1869 in Stadt Kehl,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

22 . Friedrich Albert Ficht , Metzger,
geb. 19. Dezember 1869 in Stadt
Kehl, zuletzt wohnhaft daselbst ,

23 - Jakob Auerbacker , Kaufmann ,
geb 21 - März 1869 in Lichtenau,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

24 - Julius Werkkeim er , Kaufmann ,
geb - II - November 1869 in Rhein -
bischofeheim , zuletzt wohnhaft in
Stadt Kehl,

25 - Karl Margenthaler , Metzger,
geb - 20 . Januar 1870 in Boders -
weier, zuletzt wohnhaft daselbst ,

26 - Karl Josef Minet , geb . 14 . Aug-
1870 in Grauelsbaum , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

27. Paul Johann Huschard , geb .
27 . April 1870 in Stadt Kehl,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

28 . Franz Konrad , gcb- 11 - April
1870 in Stadt Kehl, zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

29 . Karl Maier , geb. 13 - März 1870
in Stadt Kehl , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

30 . Friedrich Hummel , Taglöhner, !
geb 17- April 1870 in Kork, zu¬
letzt wohnhaft daselbst .

31 . Jakob Brlz , geb - 20. Avril 1870
rn Legelshurst , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

32 - Wilhelm Seewald , geb . 8. Ok¬
tober 1870 in Neumühl , zulebt
wohnhaft daselbst ,

33- Georg Zink , Sefselmacher, geb
22- August 1870 in Rheinbischofs-
beim, zuletzt wohnhaft daselbst,

34 - Karl Zink , Bäcker , geb. 15. Ja¬
nuar 1870 in Rbeinbischofsheim,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

35- Josef Kl ein bub , geb- 4 . Juli
1871 in BoderSweier, zuletzt wohn¬
haft daselbst .

36 . Friedrich Wilhelm Zimmer , geb
9 . September 1871 in Boders -
weier, zuletzt wohnhaft daselbst ,

37 . Christian Kautz , Schuster , geb .
2. November 1871 in Helmlingen,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

38- Adam Walther , Fischer , geb. .
21 . September 1871 in Helm- s
lingen, zuletzt wohnhaft daselbst, j

39 Christian Walther , Landwirth,
geb . 28 - Dezember 1871 zu Helm-
lingen, zuletzr wohnhaft daselbst ,

40- Emil Brintzinger , geb. 13 . Au¬
gust 1871 in Dorf Kehl » zuletzt
wohnhaft daselbst ,

41 . Mathias Schwab , geb- 1. Fe¬
bruar 1871 zu Sundheim , zuletzt
wohnhaft daselbst »

! 42- Georg Dutel , geb - 10 . Januar
> 1871 zu Legelshurst. zuletzt wohn-
> baft daselbst ,

43. Jacob Krieg , geb 16 . Mai 1871
zu Legelshurst, zuletzt wohnhaft
daselbst ,

44 . Karl Feßler , Zimmermann , geb-
30. September 1871 zu Lichtenau,

' zuletzt wohnhaft daselbst ,
! 45 Gregor 8 itterst , geb. 22 . Avril

1871 zu Neumühl , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

46. Johann Riedliuger , geb . 17.
Februar 1871 zu Saud , zuletzt

> wohnhaft daselbst .
: werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
! in der Absicht , sich dem Eintritte - in

den Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verkästen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben,

Vergehen gegen Z 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
i Mittwoch den 30. Mai 1894 ,
! Vormittags 9 Uhr ,
i vor die Strafkammer des Großh .
Landgerichts Offendurg zur Hauptver¬
handlung geladen.

! Bei unentschuldigtemAusbleiben wer-
! den dieselben aus Grund der nach 8 472
! der Strofprozeßordmmg von den Civil -

vorfitzenden der Ersatzkommisstoneu zu
Stockach,Straßburg ' Stadt , Mannheim ,
sowie von den Großb . Bezirksämtern
Oberkirch, Breisach » Triberg , Ackern ,
Wolfach und Kehl über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsachen aus -

! gestellten Erklärungen verurtheilt werden .
Offenburg , den 10 . April 1894 .

Großh . 1 . Staatsanwalt :
i Arnold .

12

14

15-

18 .

19

H892 2. Nr . 5324. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

- Bei unterfertigter Stelle sind 2 aus-

! rangirte Güterzugslokomotive » und
! 3 ausrangirte Tender zu veräußern ;
sämmtliche Fahrzeuge sind auf Räder

! gestellt und können bei uns eingesehen
! werden. Die Verkaufsbedingungen wer -
! den durch uns auf Verlangen abgegeben ,
j Angebote sind schriftlich und verschlof-
! sen , sowie mit entsprechender Aufschrift
! versehen , bis 7 . Mai S . Vormit¬
tags Itt Uhr , bei uns einzureichen .

Karlsruhe , den 16 . April 1894 .
Großh . Verwaltung der Ersenbahn-

hauptwerkstätte.

H 909 .2. Nr . 3693. Offeuburg .

Großb. Bad . Staats
Eisenbahnen.

Llmarbriten-Verzebung.
Zur Herstellung der tSüterhallen -

^anlage in Appenweier sollen nachge-

! nannte Arbeiten im öffentlichen Ber-

dingungswege vergeben werden :
im Betrag von ca .

: Schreiner arbeiten - . - 1100 ^

! Glaserarbeiten . . . . 1600 „
l Schlosser- und
! Schnnedarbeiten . . . 11000 ,
^ vllechnerardeileu . . . 1800 »

Tü cherarbeiten . . . . 4400 .
! Eisenliefecung (ca . 22500 KZ Walz-

! eisen u . ca . 4300 K-- schmiedeiserve
Säulen mit gußeisernen Füßen und

i Aufsätzen ) .
Die Pläne , Bedingungen und Ber-

dingungsanschläge sind auf diesseitige«
Geschäftszimmer zur Einsicht aufgelegt ,
woselbst auch Angebotsformulare ver¬
abfolgt werden. Eine Abgabe der Be¬
dingungen und Zeichnungen findet nicht
statt.

Die Angebote sind verschlossen, vorto -

frei und mit der Aufschrift: . Güter'

hallenanlage" versehen bis spätestem
Montag de« S« . d. Mts . , Vormft
tags IV Uhr , bei dcm Unterzeichnete»̂

einzureichen .
Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Offenburg , den 17. April 1894 .

Großh . Bahnbauinspektor I-

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

-
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